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Alsfeld – Der Landrat des Vo-
gelsbergkreises, Dr. Jens
Mischak(CDU),nahmbeiderEr-
öffnungderMesseausdrücklich
Bezug auf die Ergebnisse der
neuen Pisa-Studie 2025. Unter-
nehmen könnten viel leisten,
sagte Mischak, aber nicht alles
auffangen. Er nannte frühkind-
liche Bildung und Lesekompe-
tenz als Felder, in denen Politik
handeln müsse. Judith Lehnert,
Leiterin des Staatlichen Schul-
amts für den Landkreis Gießen
unddenVogelsberg,verwiesauf
Nachfrage unserer Zeitung auf
das neue hessische Bildungs-
chancenpaket. Das Schulamt
werde die Schulen bei dessen
Umsetzungunterstützen,damit
die Maßnahmen „gut in die Flä-
chekommen“.
„Marktplatz Ausbildung“

selbst versteht der Chef der
Kreisverwaltung als Teil der
Fachkräftesicherung. Die Bot-
schaft der Unternehmen an die
jungen Menschen fasste der
Landrat so zusammen: „Wir
wolleneuch,wirbraucheneuch

und wir investieren auch in die
junge Generation.“ Der offiziel-
len Eröffnung gegen 8.30 Uhr
folgte ein Rundgang lokaler Ak-
teure aus Bildung, Politik und
Verwaltungen über die Messe-
stände. Organisiert wurde die
Messe von der Kommunalen
Vermittlungsagentur Vogels-
bergkreis – Kommunales Job-
center (KVA). Florian Steuerna-
gel, Fachdienstleiter kommuna-
ler Arbeitsmarkt, bestätigte die
Zahl von 1.500 teilnehmenden
Schülerinnen und Schülern aus
allgemeinbildenden Schulen,
die sich bei den 105 Ausstellern
auf die Suche nach ihrem
Traumjobbegaben. Bei derMes-
se 2025 waren es 121 Aussteller.
Steuernagel sprach von termin-
lich bedingten Absagen, die die
Ausstellerzahl 2026 vermindert
hätten.
Wie angespannt die Lage in

einzelnen Branchen ist, be-
schreibtRainerDietz,Vizepräsi-
dent der IHK Gießen-Friedberg
und Inhaber des Posthotels Jo-
hannesberg in Lauterbach. Sein
Betrieb bilde seit 1981 kontinu-
ierlich aus. Der demografische
Wandel schlage mittlerweile
voll durch. Die Bewerber seien
überschaubar. Dochman steue-
re dagegen an. „Wir sind dabei,
ausländische Mitbürger aus
dem Ausland auszubilden, sie
zu fördern und sie als junge
Fachkräfte zu gewinnen.“ Das
Haus habe bereits junge Men-
schen aus Afghanistan, Indone-
sien und Thailand ausgebildet,
eine Auszubildende aus Nigeria
werde erwartet. Ausbildung
bleibe aus seiner Sicht das
„wichtigste Fundament“ der
Fachkräftesicherung. Dietz
siehtjedocheinDilemma,wenn
ausgebildete Fachkräfte an-
schließend zu anderen Arbeit-
gebernwechseln:„Dannhatder
BetriebdieKostenunddernicht
ausbildende Betrieb den Vor-

teil.“
Für das Handwerk war die

Messe einmal mehr ein Schau-
fenster des leistungsstarken
HandwerksderRegion.Michael
Busold, Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft Vogels-
berg, verwies auf Nachfrage auf
noch offene Ausbildungsstellen
und eine Nachvermittlung weit
über den 1. August hinaus. Mit-
machangebote auf der Messe
sollten Berufe greifbarer ma-
chen und Jugendliche mit Be-
trieben ins Gespräch bringen.
Busold betonte, das Ziel, dass
möglichst viele Innungen und
Gewerkevertretenwaren,seier-
reicht.

Der CDU-Kreisvorsitzende
und Bürgermeister von Rom-
rod,HaukeSchmehl, sieht auch
dieKommunen imHinblick auf
AusbildunginderPflicht.Erver-
bindet Ausbildung mit der Zu-
kunft des ländlichen Raums.
Um der rückläufigen Bevölke-
rungsentwicklung entgegenzu-
wirken, müsse es gelingen, jun-
gen Menschen berufliche Per-
spektiven in der Region zu bie-
ten.„Esistessenziell,Leuteauch
vor Ort zu halten“, bekräftigte
Schmehl. Im Gemeindeverwal-
tungsverband mit Grebenau,
Schwalmtal und Feldatal wer-
den nach seinen Angaben der-
zeit fünf Auszubildende be-

schäftigt. Allen bislang selbst
Ausgebildeten habe anschlie-
ßendeineStelle angebotenwer-
denkönnen.
Wie attraktiv einzelne Be-

rufsfelderzugleichseinkönnen,
zeigte Steig- und Gerüstsystem-
Spezialist Krause am Messe-
stand.HR-SpezialistinKatharina
Zinn-Hartmann berichtete von
besonders großem Interesse an
Berufen im Bereich der INfor-
mationstechnik. Ausgebildet
würden Fachinformatiker für
Anwendungsentwicklung und
Systemintegration. Ein von ei-
nem Auszubildenden entwi-
ckeltes VR-Projekt zog am Mes-
sestand Aufmerksamkeit auf
sich und zeigte zugleich, was in
der Ausbildungmöglich ist. Die
Ausbildungsplätze für 2026 sei-
envergeben,nungeheesbereits
um den Jahrgang 2027 und um
Praktika.
Auf praktische Einblicke setz-

te auch die Kamax-Gruppe, Zu-
lieferer der Mobilitätsindustrie.
Simon Stroh, Ausbildungsleiter
Elektrotechnik inHomberg,hat
selbst imUnternehmengelernt,
anschließendeindualesMaschi-
nenbaustudium absolviert und
bildetheutemit28 Jahrenselbst
Nachwuchsaus.Kamaxbildebe-
darfsorientiert aus. Auf derMes-
se stellte das traditionsreiche
UnternehmenKarrierewegevor
und präsentierte eine von Aus-
zubildenden modernisierte
Schraubenpresse.
Wie ein gut geplanter Be-

rufsweg aussehen kann, zeigte
Eric Silbermann. Der Dachde-
cker-Auszubildende bei Merz
hatte zunächst den schulischen
Teil der Fachhochschulreife ab-
solviert. Vor seinem Ausbil-
dungsstart am1. August arbeite-
te er zwei Monate im Betrieb.
„Ich wollte jetzt erst mal eine
Ausbildung machen, bevor ich
dann an irgendwasWeiteres ge-
he“,sagtSilbermann.Anseinem

Beruf schätzt er die Abwechs-
lung. Später kann er sich eine
Meisterqualifikationvorstellen.
Auch das Kreiskrankenhaus

Alsfeld setzte auf Ausprobieren.
Anna-Maria Eckstein, Koordina-
torin für Praxisanleitung, warb
für Pflegefachkraft, Pflegeassis-
tenz und Co. sowie die anästhe-
sie- und operationstechnische
Assistenz. Jugendliche konnten
aneinemÜbungsarmBlutdruck
messen oder bei einer simulier-
ten Bauchspiegelung Gummi-
bärchen aus einem Übungs-
bauch holen. „Wir benötigen
immer wieder neue Leute für
diePflege“,erklärteEckstein.
Für Christian Bolduan, Schul-

leiter der Albert-Schweitzer-
Schule in Alsfeld, gehört Be-
rufsorientierung zum Auftrag
von Schule. „Unsere Aufgabe ist
es schon, auch aufs Leben hin-
terher vorzubereiten.“ Die ASS
setze unter anderem auf Prakti-
ka inderneuntenunderneut in
derzwölftenKlasse. JungeLeute
mit Abitur gingen oft in eine
AusbildungundspäterinsStudi-
um.Angesichts individuellerLe-
bensentwürfe und vielfältiger
Berufsbiografien sei berufliche
Flexibilitätwichtigerdennje.

Zwischen Pisa-Schock und Traumjob-Suche
105 Aussteller, rund 1.500
Schülerinnen und Schüler
auf der Suche nach dem
Traumberuf und eine De-
batte, die über Berufsorien-
tierung hinausgeht: Auf der
21. Aus- undWeiterbil-
dungsmesse „Marktplatz
Ausbildung“ in der Hessen-
halle Alsfeld trafen am
Mittwoch (9. September)
Pisa-Sorgen, Fachkräfte-
mangel und konkrete Karri-
erewege aufeinander.

VON MIRKO LUIS

Volles Haus bei der 21. Aus- und Weiterbildungsmesse „Marktplatz Ausbildung“ in der Alsfelder Hessenhalle. 105 Aussteller präsentierten dort Ausbil-
dungswege, Studienmöglichkeiten und Praktika. 1.500 Schüler aus Schulen des Kreises informierten sich über Karrierechancen. MIRKO LUIS

Praxisnaher Einblick indenPflegeberuf:Anna-Maria Eckstein, Koordinatorin für Praxisanlei-
tung am Kreiskrankenhaus Alsfeld (KKA), und Stella Heppner, Auszubildende zur Pflege-
fachfrau, demonstrierten am Messestand die Blutdruckmessung. MIRKO LUIS

Im Gespräch über Ausbildung und Bildungsqualität: Landrat Dr. Jens Mischak, Erster Kreis-
beigeordneter Patrick Krug und Schulamtsleiterin Judith Lehnert bei der Eröffnung der 21.
Aus- und Weiterbildungsmesse „Marktplatz Ausbildung“. MIRKO LUIS

Eric Silbermann begann am1.
August dieses Jahres seine
Dachdeckerausbildung bei
der FirmaMerz. Auf der Mes-
se zeigte er, was den Beruf
ausmacht. MIRKO LUIS

Ausbildung zum Anfassen: Am Kamax-Stand präsentierte
Ausbildungsleiter Simon Stroh (r.) gemeinsam mit seinem
Azubiteam ein erfolgreiches Azubi-Projekt – eine von Nach-
wuchskräften modernisierte Schrauberpresse. MIRKO LUIS

” Betriebe
investieren in die

Ausbildung, können die
Fachkräfte aber nicht
immer halten. Dann hat
der Betrieb die Kosten

und der nicht
ausbildende Betrieb

den Vorteil. Das ist die
Diskrepanz, in der wir

uns momentan
befinden.

Rainer Dietz, IHK-Vizepräsident
Gießen-Friedberg

Am Stand des Steigtechnik- und Gerüstsysteme-Spezialisten
Krause gaben HR-Spezialistin Katharina Zinn-Hartmann und
Azubi Jan Köhler Einblicke in die verschiedenen Berufe. Be-
sonders gefragt sind derzeit IT-Berufe. MIRKO LUIS
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